
 
 
 
Am 25. November 1960 wurden drei der vier Schwestern Mirabal 
aufgrund ihres politischen Widerstandes gegen den Diktator Trujillo 
vom militärischen Geheimdienst der Dominikanischen Republik 
gefoltert und ermordet. Der Mut der Mirabal-Schwestern ist weltweit 
zu einem Symbol für Frauen geworden, jegliches Unrecht zu 
bekämpfen. 
 
Frauen wollen selbstbestimmt, frei und in Würde leben. Doch 
der Alltag von Frauen und Mädchen ist oft von Gewalt geprägt. 
Diese Gewalt hat viele Gesichter. Sie beinhaltet körperliche, 
sexuelle und psychische Gewalt, strukturelle und politische Gewalt, 
Unterdrückung durch Männer, Staat, Religion und Kultur. 
Laut Bundesfamilienministerium haben 40% der Frauen in 
Deutschland körperliche und/oder sexuelle Gewalt erlebt. Laut WHO 
ist Häusliche Gewalt die Hauptursache für den Tod von Frauen 
zwischen 16-44 Jahren in Europa – noch vor Krebs und 
Verkehrsunfällen. Laut Unicef leben weltweit mehr als 150 Millionen 
Frauen und Mädchen, die an ihren Genitalien verstümmelt wurden. 
Laut UN-Studie werden weltweit 5.000 Frauen und Mädchen pro 
Jahr Opfer von „Ehrenmorden“. 
 
Überall auf der Welt wehren sich mutige Frauen. Deshalb wird 
am 25.11 ein Band des Widerstands gegen Gewalt an Frauen um 
die ganze Welt gespannt. Lasst uns enger zusammenarbeiten und 
die kämpferische Frauenbewegung zu einer unübersehbaren und 
zukunftsweisenden Kraft machen - in Bremen und international! 
 
 
 
 
 
 
 

 
 


